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Z. 2«8. n (,) Nr. N»822
K u n d ,n a ch u n ss.

Seine k. k apostolische Majestät haben
über einen allcrunterthänigsten Vortrag des
k. k. Armee-Ober-Kommando mit allerhöchster
Entschließung vom 2^. Ma i l I . die Auf-
nahm '̂ ausländische deutscher Zivilärzte in die
k. k, Avmce auf die Dauer des Krieges aller-
gnädigst zu bewilligen geruht.

Die Bedingungen, unter welchen diese Auf-
nahme stattzufinden hat, sind folgende:

Für die 'Anstellung als k t. Oberarzt wird
b " erlangte Doktorgrad und bätz' abgelegte
Staatsexamen gefordert.

Als Unterärzte werden diplomirle oder era-
lN'nilte Wundärzte angestellt.

Die Bewerber dürfen das 40. Lebensjahr
nicht erreicht haben, müssen eine gesunde Kör-
perbeschaffenheit und eine tadellose Moralität
glaubwürdig nachweisen und die Verheirateten
haben den Pensions-Verzichtrevers ihrer Gat-
tinnen beizubringen.

Die Begünstigungen des Eintrittes sind für
die ausländischen Aerzte und Wundärzte diesel-
ben wie für die inländischen Aerzte, nämlich:
bie Erfolgung der ihrer Charge anklebenden ^
Gebühren vom Ersten des ihrer Anstellung fol-
genden nächsten Monats, dann eine Gratifika-
tion von 2<w f l . öst. Währ. für die als Ober-
ärzte, und von !4<» f l . öst. Wahr, für die als
Unterärzte Eintretenden, und im Falle ihrer
Beorderung in daö Feld die Erfolglassung des
KriegSausrüsiuilgö Beitrags.

Außerdem kann jedem Bewerber ein ange-
messener Betrag zur Bestreitung der Reise aus
seinem Domizil an den Anstellungsort erfolgt
werden.

Denjenigen ausländischen Aerzten und Wund
ärztcn, welche bei guter Dienstleistung nach
beendetem Kriege in k. k, österr. feldärztlichen
Diensten zu verbleiben d.n Wunsch hätten,
würde dieß unter der Bedingung gestattet, daß
sie sich den in der k. k. Monarchie bestehenden
Gesetzen gemäß entweder an der medizinisch-
chyrurgischen Josefs - Akademie oder an einer
anderen mediz, chy^urg. Lehranstalt dcn vorgc»
schriebenen Bedingungen zur Habil it irung, und
Berechtigung zur Praxis im Inlande unterziehen.

Laibach am »2. Juni l ^ , 9 .
I . 2«?. " a l ( l ) M7lNU5<», «cl ' " ^ . ^

Konkurs - Ausschreibung ,,
Zur Besetzung des von dem k. k. Ministe-

rium des Innern genehmigten Postens eines
provisorischen Ingenieurs mit dem jährlichen
Gehalte von 525 si öst. W. bei dem organ,'
sirten Stadtmagistiate von Warasdin wird hie-
mit der Konkurs mit der Bewcrbungsfrist bis
24. Juni ltt5l» ausgeschrieben.

Die Kompctenzgesuche sind unter Nachwei-
sung dcr mit gutem Erfolge zurückgelegten tech-
nischen Studien, wie solche zur Erlangung eines
Baudienstes bei den k. k. Baubehörden ersor»
derlich sind, so wie der Kenntniß dcs prakti-
schen Baudienstcs bei Leitung, Ueberwachung
und Ausführung größerer Bauten, dcs politi-
schen und moralischen Wohlverhaltens, des Al-
ters, Standes, dcr bisherigen Verwendung und
Sprachkenntnisse von bereits im öffentlichen
Dienste stehenden Bewerbern im Wege ihrer
Amtsvorstehung, sonst aber durch die politische
Behörde dcs Wohnortes bei der k, t Komi-
tatöbehörde Warasdin einzubringen,

Schließlich wird bemerkt, daß die Ueber
nahn^ ^cr Zimentirungs , Agenden bci der Stadt
Warasdin durch dcn ^aenicur sich als wün-
schenswert!) darstelle, und mit elncr angcMesse,
"en Remuneration honorirt werden würde.

Von dcr k, k, kroat. slav. Statthaltern.
Agram am 23. M a i l85U.

Z. 2<ill n (») Nr. 28,3.
Limitations - Kundmachung.

Ueber die im Bereiche der gefertigten f. k. Ko
mitatsbehörde für Rechnung dcs Staatsschatzes
an dem Essegg-Veroviticer l » ^ Meilen lang
umzulegenden Reichsstraßcn-Intelvallc zwischen
Verovitica und S t . Georgcr Regimentsgrenze
nächst Gradac auszuführenden Brücke:,, Durch-
lässe, Kanäle, dann Straßenobcrbau und son-
stigen Herstellungen

». Zufolge Erlasses des hohen k, k. Han«
delsministcriumä vom 5. Apnl l. I . , Z. ^»52,
und bezüglicher Intimation der hohen k. k.
Statthalterei vom 15. Apri l o, I . , Z. " ^ / 7 3 , ,
wird die Ausführung von Brücken, Durchlässen,
Knollen, dann Straßenoberbau und sonstigen
ausschließlich für Rechnung des Staatsschatzes
nöthigen Leistungen an dem im Bereiche des
I><»/^Al»nt>l- Komitatcs gelegenen, in einer Lange
von I 'V,e Meilen umzulegenden Reichsstraßen
Intervalle zwischen Verovitica und der Grenze
des S t . Georgcr Regiments nächst Gradac,
nachdem das Ergebniß der dießfalls am 7. Ju l i
v . J . in Verovitica abgehaltenen Lizitalion hohen
Orts nicht genehmiget wurde, wiederholt öffent-
lich ausgeboten, wobei bemerkt wird, daß die
genehmigte Fiskal-Summe U3 766 si. 3 6 ^ kr.,
d. i. Drei und sechzig Tausend, sieben hundert
achtzig sechs Gulden A « ' / , kr. öst. Wahrung
betrage, und daß die Zeit des Baubeginnes
und die Modalität des Baufortschrittes nach-
traglich bekannt gegeben wird.

Die Versteigerung selbst wird am ^ Ju l i
185« um !l> Uhr Vormittags im Amtslokale
der k, k. Komitatä-Bau-Expositur zu Verouitica
abgeführt werden,

2. Zur Lizilation wird Jeder, der giltige
Verträge cmzugehen gesetzlich qualifizirt ist, und
dle vorgeschriebene Sicherheit für die Vollfüh-
rung dcr Leistung gegeben haben w i r d , züge-
lassen.

3 Wer für einen Andern lizitiren wil l , hat
die hiczu erforderliche Vollmacht vor dem Be-
ginne der.Versteigerung dem hiezu bestimmten!
Lizilations'Kommissar einzuhändigen.

4. Jedermann, er möge für sich, oder als
Bevollmächtigter bci der Lizitation Anbote stel-
len wollen, hat vor der um lU Uhr Vormit-
tags im Amtslotale der k. k. Komilats-Bau-
Expositur zu Vcrovitic beginnenden mündlichen,
Ausbielung das fünfperzentige Vadium der obi-
gen Fiskal-Summe per 32W st. öst. Währung
zu Handen des LizitaNons-Kommissärs zu erlegen.

5 Bei dieser Versteigerung warden auch
schriftliche Offerte angenommen, welche jedoch
bis zum Vortage der anberaumten Versteige-
rung bei der k. k. Komilats-Bau-Expositur in
Verovitic überreicht werden müssen, weil sie
später nicht mehr angenommen werden.

6. Ueberreicher von schriftlichen Offerten dür-
fen sich nicht zugleich auch persönlich durch Be-
stellte oder Bevollmächtigte bei dcr mündlichen
Lizltation betheiligen, weil sonst auf deren schrift-
liche Offerte durchaus kclne Rücksicht genom
men wird.

7. Nachträgliche Offerte werden nicht be-
rücksichtiget, ohne Unterschied, ob Offcrrnt sich
bei der mündlichen lizitation bethciligct hat,
oder nicht.

8. Jedes schriftliche Offctt muß, wenn cö
berücksichtiget werden soll, auf einen 3U Ncu-
krcuzer Stempelbogen geschrieben, gehörig ver-
siegelt, und von Außen mit der Aufschrift «für
die Umlegung des Reichsstraßen-Intervalleö zwi-
schen Vercvitica und Gradac« versehen sem, im
Innern abcr enthalten:
li)die ausdrückliche Erklärung, daß der Offc:

rent dcn Gegenstand dcs Baues, die hierauf
bezüglichen allgemeinen und speziellen Bau,

bedingnisse, die Baubeschrelbung, den Plan,
das Einheitöpreis-Verzeichniß, und dcn sum-
marischen Kostenanschlag genau kenne und
solchen getreu nachkommen wolle,

^j) den Prcisanbot, um welchen er die Bau-
ausführung zu übernehmen Willens ist, in
Ziffern und in Worten deutlich ausgedrückt.

0) das bedungene Vadium, welches im Baren,
oder in östelrcichischen Staatspapieren, nach
dem zur Zeit bestehenden Börscnwerthe, oder
auch in einem Depositenscheine einer öffent-
lichen Kassa über den erfolgten Erlaq deS-
selben bestehen kann.

<I) den Vor- und Zunamen, Charatier, dann
Wohnort des Offercnten, Offertleger, welche
des Schreibens unkundig sind, haben den
schriftlichen Offerten ihr Handzeichen beizu-
drücken, in welchem Falle die Mitfertigung
zweier Zeugen erforderlich ist, wovon einer
zugleich als Namensfertiger des Offerenten
zu erscheinen hat.

Auf Offerte, welche diesen Bedingungen nicht
entsprechen, später als in dcr im Punkt 5 fest-
gesetzten Zeit einlangen, oder Gegenbedingun.
gen enthalten sollten, würde keine Rücksicht
genommen werden.

tt. Die oben Punkt 8 n<l » erwähnten vizi-
tations'Grundlagen können von nun an bitz zum
Lizitationstage bci der t. k. Komitats^BauEr-
positur in Verovitic in den gewöhnlichen Amls-
stunden eingesehen werden.

N». Nach geschlossener mündlicher Ausbiß
tung erfolgt die Eröffnung der schriftlichen
Offerte und deren Protokollirung in der Reihen-
folge ihrer geschehenen Ueberrcichung und Num«
merirung in Gegenwart der mündlichen Anbot-
stellcr, nachdem Letztern die Zahl der vorlie«

!genden schriftlichen Offerte noch vordem ersten
! mündlichen Ausbote eröffnet worden sein wird.

l l . Der Bestanbot unterliegt der höher«
Ratifikation.

12. Bei gleichen mündlichen und schriftli-
chen Anboten unter dem Fiskalpreise wild Er-
stcrcm, bei gleichen schriftlichen Anboten aber
demjenigen dcr Vorzug eingeräumt, welcher
früher offerirt wurde, worüber der Nrs. der
erfolgten Einrcichung des Offertes entscheidet.

»3. Den Offerenten, welche nicht Ersteher
geblieben sind, werden die erlegten Vadien ge-
gen die im Lizitationsprotokolle auszudrückende
Empfangsbestätigung sogleich zurückgestellt

Von der k. k. Komitatsbehörde I^o/^A am
l . Juni IU5V.

Der k. k. Komitats-Vorstand:
J u l i u s Graf I a n k o v i c .

Z. 2627"» " ( 2 ) ^Nr"l5v5.

Konkurs Kundmachung
Zu besetzen ist eine Försterstelle bei dem k. 5.

Forstamte sachsenburg in Kärnten, in der X I .
Diäten-Klasse, dem Gehalte jährlicher 387 f l .
5,U kr., einem Quartiergelde jährlicher 25 fl.
2U kr., Holzgelde 27 si. »0 kr., einem Reise-
pauschale von l5,7 f l . 5U t r , Kanzlei-Aversum
von 5, st. 25» kr. und Gehaltsauboesserung im
Betrage einer Remuneration von lü7 si. 5,0 kr.
österreichische Wahrung

Die Gesuche sind insbesondere unter Nach-
weisung der forstwissenschaftlichen Studien, und
im Falle Bewerber noch nicht im Staatsdienste
steht, der mit dem Erkenntnisse zur Befähigung
der seldstständigen Wirthschaftöfü'hrung abgeleg-
ten Staatsprüfung, dann der Kenntnisse und
Erfahrung im Holzlieferungswesen, endlich der
Gewandtheit im KonzeptK- und Rcchnungsfache,
bis l 5 . Ju l i ltt ',U dei der Berg - und Folstdi-
rektion in Graz einzubringen.

K. k. Berg ' und Forstoirektion Graz am
(l. Juni »859
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Z. 980. ( l ) N l . ,07ss.
E d i k t .

Von vein k. l . Bezirksamie W'ppach, al^Gelicht,
wird dem undekannt wo befindlichen «Älundbesitzcr
Anton Novak und dessen ebenfalls unbekannten
Erben hiemit erinnert:

Es habe Mar ia Polschak, Vinzenz Novak und
Katharina Sckwoke!, alle von Planinc,, wider dieselben
die Klage auf Eigenthumsanerkennung und Um-
schrcibungs, Elmachtigung der Weide ^,<ill «v. l'aulni»
Parz. Nr. »28» , im Flächenmaße von 3 Joch
773" ' l u ° l l l Klafter all Grundbuch Herrschaft Wippach
«>,») Uro, Nr. 9 0 . Nektf. Z. 2>i3, auch Oedniß
2» «v. l'nulam genannt, wovon eincin Icdcn der
vierte Theil eigenthümlich gchöcl, »ul) nr««,. 3. März
»859, Z 1076, Hieramts eingebracht, worüber zur
mündlichcn Verhandlung die Tagsatzung auf den
4. AliKust l8b9 früh 9 Uhr mit dem Anhange dcc>
§. 29 a. G Q. hiergnichlS angeordnet, uno den
<3«k!aqlen wegm ihres unbekannten Aufenthaltes
Mathias Terlischan von Planina als ('„i-nlar ntl
»elom auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.
, f Dtssen werden diesslben zu dein Ende verstän.

di.,et, daß sie allenfalls zu rechter,Zeit selbst zu <r.
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter z» be,
stellen und anher namhaft zu machen h.'.I'en, widri
gens dies, Rechtssache mit dem aufgestellten Kura-
ll,>r verhandelt werden wi ld.

K. k. Bezirksamt Wippach, als Gericht, am
3. März ,859.

3, 9 8 l . ( l . Nr. 2,49.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt? Wippacb, als Ge^
licht, wild dem unbekannten Eigenthumsansprtcher
auf die Wiese l^<?iiic.»ll l<i maln^ auch O^i'.i«!» genannt.
Parz, Nr. 823 in der Steuergemeinde Htui'in, hier.
mit erinnert :

i5s bade Mathias ^»urenzhizh, von Oberfeld
Nr. 74 . wider diesilbcn die Klage auf Ersltzung
obiger Parzelle. «»,!» z»!-u<:.><. tj. M « i »859, ^ . ^»49.
lneramts cingediachl, woiüb.r ^ur Verhanriung die
Tagsatzung auf den 8. August lü!59 sruh 9 Uhr
mN dim Änhanae des § 29 a. O O. anqeordnct,
und den Geklagten wegen ihres unbetanntet, Anf-
enthaltts Herr Franz v^chapla uo,l S lur ia als l>',,
rnl<,l' »<l n< l̂«im auf idre Gtfahr und Kosten bê
stellt wurde.

Dess<n werden dieselben zu dem Ende verstand!
get, daß sie allemalls zu rcchtcr Zeit scll'st zu erschei-
nen, oder sich einen andern Sachwalter zu bestelle» und
anher nanihast zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem ausgestellten Kurator ucihandelt
wert.cn wird.

K. k. Bezirksamt Wippach, als bericht, am
6. M a i «859 ^

3. 982. ( ! ) Nr. 2 «54.
C d i k t.

Von dem k. s. Bezirfsamlc Wippach, als Gericht,
wird dem Mar lo Pleuel, unbckannltn Aufenthaltes,
und dessen unbclannle Erben hiermit erinnert:

Es hade P l t t l Prcgcl, von Gozhe Nr. l2 .
wider denselben die Klage auf Elsitzuna. des im
Grundvucde Sch'wiljhoffen »„ l i Post Zahl 32«,
Urb. Nr. !^8. vorkomiM'nden Weingartens nn Ü6s/,inÄ!>
und Ui,„lul>'/., «'i!) f,i-i««». U. M a i »859. Z, 2»54,
hieramts eii'ßebrachl, worüber zur mündlichen Verhand-
lung die Tags.ltzimq auf ten 8, August »859f>ül)9
Uhr mit dem Anhange dcg §. 29 a. O. O. angc
ordnet, und oem Geklagten wegen seines uxbekann-
ten Aufenthaltes I rhann Merzina von Gozhe als
l^Nl-alm' ncl aclnm auf seine Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

D'ssen wird dlrsslde zn dcm Ende verständiget,
.yah «s allenfalls zu rechter Zeit selrst zu erscheixen,
oder sich einrn ^ndcrn Sach'vallcr zu bestellen und
anhcr namhaft zu macdrn hab, , widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhan
Hell werden wird,

'?, K. l , Be,ilkZamt Wippach, als Gericht, am
! . . /:. M a i 1859.
57N37" f lV " Nr. 2,zs.

E d i k t .
Von dem k. k. Bezirksamt« Wippach, als Ge-

licht, wird der.Markus Lchigur, unbekannten Aul -
enthal l .s, und dessen unbekannte Erden hiermit
erilinert:

Es habe Josef Schigur von Fran^a, »<l l-»:l:>s,>s;!»'
«Inm Herrn D.-. Spazzapan von Wippach, wider
dieselben die Klivie auf Ersiyung der im (^rundbuche
5er Hellschaft Wippach'l ' l,m B . G c r g ' N r . 5 l , Urb.
Nr . »a, ' / , , , »e rg ' Nr. >9. Urb, Ne. l , 9 , Berg
Ns. »8. Ulk. Nr. l l 8 l i»g.trag,!,rn Grundstücke.
»uli l i l^n«. 6. Ma i »8.^9. ^ . 2»58, hieranxs einge
vrachl, worüber znr müdlichen Vc>hn,o!u»g die
Tagsaljui'g au» den », Allgxsl »ßä^fruh 9 Uhr mil
dem Anhange des §. 29 a. ftz O. angeordnet, und
den Gtl laglen wegen ihre? nnh,sonnten?lufenthalteS
Ioscf Ferjanzhizh voll Planii»., als <:,,r«f<,s> y,l nclu,n
aus ihr, Gefahr ,'l?t) .«l'stcn bestcUt wuroe.

Dessen weidln dicselbrn zll dem End« verständiget,
daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,

oder sich einen andern <2achw.Uter zu bcstclle» u»d
a-'her namhaft zu mach.n hl<ben. wio,igeuS di»st
Rechtssache mit t>l,n aufgestellten Kurator velhandell
werden wicd.

K. k. Beziltsamt Wlppach, uIS Gelichl, am 6.
M a l !859.

6. l0U3. ( i ) ' N l . «U49.
E d i k t .

Vun dem k. k. Bezirksamte Großlafchih, als Ge.
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Etz fei über daS Ansuchen bcS Anton Brodnik,
von Kvmpale, gegen Anlon Hchluderschlh von Ma>
lav<ls, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche von»
2 l . Ju l i »853, Z. 3375, schuldigen 24» sl. 50 lr.
E M . <-. «. «, , in d>c exekutive öffentliche Vcrstei,
geruoy der, dem llctztern gehöiigcn, im G>undbuchr
^obelsbeig «i,!i Netlf. Nr . 44 vorrommenden Rea.
l l t a l . im gerichtlich clhobcnel, Schatzungswirthc von
lt>58 st. (>5 kr. E M . gewllllgcl uno zur ^olnahme
derselben ti« dre, Feilbxlungslagfa^üigen ail> 5«".>
tt. J u l i , aus den 5. August uno auf H«u 7. Sep
le.mder I. I . , jedesmal ii>orul«tl»>gs um 9 Uhr vor
dielen» Milchte mil dem Anhange bestimmt worden,
vaß die »eilzubillende Real,tat nnr bei dlr letzte»
HnN'ielung auch unter dem Schatzungöwellhe a» de»l
Meistblelcnden hilllangegeben weide.

Das Scha'hungbplvtololl, der Älundbuchser
l rat l und die ^lzilallonvkldingniijc können ocl die-
sen, Gerichte in den gewöhnlichen Amtsslundri, «in
gtjlhci, werden.

H. k. Gezllksainc Gll'ßlaschitz, alö Gericht, am
4. März «859.

^ j . l l)04. ( l ) N r . ' 159 . l .
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamle Großlaschitz. als Ge
richt, wl ld hiemil detclnnt gemacht:

Es sei Ü0er ilnfuchen des Josef Adamizh von
Gasplneu, gegen Gregor Peljatel von Slatirepp,
wegen >ch>ll0!gen 70 st. E'»^. o. «. «'., i» d>e ex»-
t l iüv l öffenlli le ^erstel^crung der, dem Lehlern
grhölige", >>n Gruntbuche der Herrschaft Orlenegq,
>nl gerichtlich »lhubenen Sä'atzunijs'lverlhe voll 854 j l .
60 kr. E M , grwilltget. und zur Vornahme dersll.
den die FellbielungSlagsal^ungen am del> 0. Ju l i ,
auf den 5. August uno ans ocn 7. ^eptelnber l. I . ,
jedesmal Vormittags vrn 9 bis l2 Uhr n ît d>n>
?lnhange bestimmt worden, daß die feilzubitleodl
Healltäl nur bei der letzten Fellbillung auch Untcr
Dem Sckahungowtllhe an den Mcistbielendcn hint,
angfgeden werde. ^

Das Schal^ungspiololott, d,r wrunrbuchserllatl
und die ^izilaliolisdedingnisse tonnen del bleicm Gelichte
i „ den g<wöh»IichlN Amtsstundc»! cing»s«hen WtldlN

K. k. Bezirksamt Gsvßlaschilz, als Gericht, am
6. April !859.

i j . l0 l )5. ( l ) Nr . <8U<j.
E d i l t.

Von dem t. k. BezirrSamle Gloßlaschlzh, als Gc°
richt, wi ,d hiemit besannt gemacht:

ES sei über das Ansuchen o,r M a r i a A i ran t ,
durch Herrn D r . Ju l ius v. Wurzdach von iiaidach,
gegen Josef Pcleln von ^.'aperje, wegen auö dnn
ll l lhei le vom 2. Ottobel »85», Nr. 5446, schuld,
qm 210 fl E M . l̂  ». «., in lie exrtulioe öffentliche
^crstugrrung der, ocm ^cl^tern gehörig«», im Grund
buche rer Pfarrgü'lt S t . Kanziu i «ul, Utb. Nr . 65
«l, .'^eklif. Nr . 647 zu Laperjl ', H<ns - Nr . 4 vor-
kommenden Reali tät, im gerichtlich e,hohcnen Schat-
tzu»a.Kwellhe von 6«2 f l , »0 kr. E. M , , gewilllgel
und zur iUornahme oc>.selben rie drei Ft i lbnlungs-
lagsal^ungen auj den 8 J u l i , auf den >0. August
uno auf ocn 9. September l. I , , jeoeömal iUvrmll-
tags von 9 bis l s Uhr v»l diesen» Gerichte mit
dcm Anhange bestimmt word,»», , daß die feil-
zubietende Focdclung nur bei der Irtzten Feilbielung
auch uuter dem SchalzlmgSwerlhe an oen Meist
bietenden h!ntangeg»l.'cn we>de.

Das Echa^nngsproiotol l , dcr Glundbuchser.
trai l und die ^izllaliuni>bedi!>gnissc können dei cie'
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstundcn ein-
gesehen werden.

K, k. Bezirksamt Grohlaschizh, als Ger iet am
l5 . Apr i l l859,

Z . l (»0t i . ( ! ) '^>l. l>i2t).

E d i k t .
Von dem k. k. Bezilksamte G^oßlaschizh, als Oe

richt, wi 'd hiemit bekannt gemacht:
Es sli über Das Ansüßen ocs Mat t ln Gradischc

v '̂n Großlaschizh, gcg<n Anton Pcnizy von ^Ici<,-
lozhnik H ' N r . l , wegen schuldl^cn >40 fl. 80 ir. ö. W.
l: «,. <:,, in d«c exckulil'e össc<ulichc iUcisteigelung
der /den, Leibern üshöriqen, im Grunrbuche Aue,s
perg «»>!» Ulb. Nr. 3 l » ^ ,,„h Reklf. 9 j i . l ,Y vol
k^nimtn^cn Halbhube. lammt Hn» und iiugehöl,
im qelichnich «lhobinen Hchäl)l>ngswe,tl)e V0>i 84<) fl
ö. W . . gewilligrl lind zur Vornahme dcisellnn die
drei FeilvielunMaglalzungen aus den ß. J u l i , auf
den »0. August u>io auf den 9. September l, I ,
jedesmal Vormütags oon 9 hiH l l Uhr hieramts
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzu

bietende Ncaliiät nur l'ei der Iltzten Feilbielunq aucl>
lliilcr dem Echatzungswcrthc an den Mtistbielenre«
hintanqege!,'en w»rde.

Das Schäl^ungssprotokoll, der Grundbuchsertlokl
und die ilizitationsbedlngniffe können bei diesem Ge<
richte in den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen
werden.

H. k. Bezirksamt Großlaschizh, als Gericht, a"
>6. April »859. - ^

Z. 7020. ( l ) Nr . 182^
E d i k t .

Von dem k. k. Beznksamtc Mott l ing, a lSM'
ricdt, w i ld hiemit bekamu gemacht:

Es sei üver das Ansuchen deS Georg Gorgschizh»
von Bojanßdoif Nr. »0, gegen Marko Vajda, von
3iarouiza Nr. 8 , wegen schuldigen »02 si. E. M>
<:. ». c. , in die exekutive öffentliche Versteigerung
der, dem Lehtcrn gehörigen. i,n lhrnüt-bllche dll
Herrschaft ?l!üöd x,,!> .'1»ck!f, N l . 79 vmsl'mmendlN
^»al i lät , im geiichllich erhoblnen Schätzung^'
werthe von 3 l5 st. (Z. M , gewilliget und z«l
Voinahme derselbe» die exekutiven Feilbiellingslast'
satzungtn auf den «5. J u l i , auf dcn l 9 . August
und auf den »9. September l859, jedesmal Vormü'
tags um 9 Uhr, undzwar die l. und l l . Feill'irlung >»
der Amistanzlei, und die l l l . Feill'ielüng in loko del
Nealiial mit d.m Anhange bestimmt worden, daß
lie feilzlll ' illlnde Realität nur bei dcr letzten Feil'
bictung anch unter dcm Sckatzungswerlhe an rc»
Meistbietenden hinlailgeqel'ell wcrde.

Das Schätzungsprutokoll, der Grundvuchslxtrall
und die ^izitalionsl'tdingnisse können bei diesem O<<
richle in den gewöhnlichen Amlsstundcn eingesehe«
werden.

K. t. Bezirksamt M o t t l i n g , als Gericht, a"
»7. M a i 1859.

ö. l 0 2 l . ( ! ) Nr . »?7lll
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksamte Möt l l i nq , als. O^
«iclit, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei übcr das Ansuche» oeö G ^ r g Ki'i'p
u^n N»utabl>^ gts,ln ^. 'ai l in Govebxit von 2?^^ ,
gemeladorf Nr. 7 . wegen shuldigi'n 9« fl. E. M'
<-, «. <̂ . . in die Neassumirung drr ,xskl<rlr,n
öffeollichen 'Versteigerung der, dem l!>'yt"» ^ d " '
l iqen. im Grundbuche dcr Gült Afche.nemblhol
.><.,li Kurr. Nr. 49 vvrkl'mmendc,, Hubreal l ta l , »>n
gerichtlich erhobenen Schatzunaswcrlhc von 567 st.
E. M . . yewilligel «;»o zur Vornahme berscldcn d<<
<r«kutiue!! ^t!ldicl!m^üti,tts.,l)li!'ae» aul den l8 . I u l l ,
auf den l ü. Angllsl lüio a»s vcn l 9. Septemb^
l859 , iedc^nla! Volüi i l lags um 9 Uhr i» loko dtt ^
Realität mit den. Anhange bestimmt worden, daß
die scilzul'ictendc Realität nur bci der letzten Feil«
bietung auch unter dem Schähungswcrthe cm den
Meistbietenden hintangegeben wcrde.

Das SchahlingSprotokoll, der Grundduchscxtralt
und die lÜzilationshedingnijse können bei diesew
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eilige
sehen werden.

K, kBez i l tsamt Mot t l ing , als Gencht, am>!l>
M a i »859.

Z. 1014. (1) Nr. 3755
E d i k t .

Nachdem zu der in der Ereklilionssachc deS M" '
lhias, Ianesch uoi, Globe!. Erbe nach i>cmhc>rd Ia<
nesch ^'l'n <3lllc»markt, qegrn Maria Msjak von Zirk"!j
l"<<». 2il fi. i;6'/^ fr. öN. W. 0. .«. < .̂, nuf den 28.
Mai l. I . angcorbneten Feill'ietiMsMasss.ipimg kci«
^ailfiustigcr lrschiencn ist, so wird am .A». Jinn 18^9
zum zweiten Ternunc geschritten werden.

K. k. Bezirksamt PIa»illa. als Gericht, am 2s.
Ma i 1859. ^ j

Z. l 0 l l l . V l ) Nr. ^89l».
E d i k t .

Nachdem zn der in dcr Erelnliongsache des Hri'-
Karl Prcmrou v. Aticlöberg. Machihal'cr dcS Herr»
Gregor I m ; a von Planina. wider Johann .ssilschlow
von i.'l>asc. l,!< l>. 3.'i fi. 36 kr., ans dcn 4. Juni I. 3'
anberaumt qelvlsencn ziveitcn Rcalfcildiltungs > Tast'
sahlmg dcr im Grundblichc der Pfarrkircheligüll St»
Mcirgarclhen z», Planina " ,u Rcktif. Nr. 1 und Url'.
Nr 2 vorkonilncnden Ncalilät lein Kl>ffi»stlglr crschic",
wird zur drillen FcilbislllNgslugsahmig. am 2. I»»
l. I . im Gfrichtssil)c glschritlcn wcrdrn.

K. l . Pc îrk<?amt Planina, als Gericht, am 6.
Juni l«.'!!). ^ ^

Z 1016. (1) Nr. 23Sl>
E d ' l t.

Nachdem die in dcr Enkülionösache des HcN"
Adolf Oliresa uon Z<rk»iz. wider Anton S lo f "<"'
U„ler!o'»sch. s'c.lo. Ii2 fi. 20 sr. ^. «. c. , mit V l '
scheid vom 20. Nou.-ml'cr l l j. 'ü). Z. 3124. auf ds"
50. April ni,d 27. Ma i l. I . cmbcrammrn Nealft'l '
bicllNlg^lerininc alü aba/linNen erklärt wurden. wll°
zum dritten Hci.Iblet!ma.alcrmme am 1. Ju l i lm Ge<
richlesihe gcschl'ttcn werden.

K. k. Bezirksamt Plauilia. als Gnicht, am 20»
Apnl <6Ü9.


